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Sonntag , LS . Februar L8VV

Grotzbritarruierr
* Lsnvon , 20 . Febr . Die Königin ist seit Dienstag

in Windsor und wird dort am nächsten Samstag eine Sitzung
des GeheimratheS halten . Gleichzeitig haben sich nach Wind¬

sor begebe» der Großherzog von Hessen und dessen 5 Kinder .

Die königliche Dacht „ Victoria and Albert " wird am 11 .

März die Braut des Herzogs von Connaught herüberholen
und später die Eltern der Neuvermählten Prinzessin zurück¬

bringen . — Die Königin denkt etwa einen Monat an den

italienischen Seen zu verleben un 'r über Portsmouth nach
Windsor heiwzukehren .

„ Wird uns zugleich ein v» up ä 'sl -ft und ein voup <io

Ideales in Egypten vorgeführt ? " frägt die „ Daily News " .

„ Der Ausbruch des Krawalls in Kairo mag spontan
oder angestistet und vorbereitet gewesen sein . Der Muth
des Khedive kann wirklich gewesen sein , oder nu -r die Prahlerei
eines Schauspielers vor seinen abgerichteten Choristen . Es

ist bemerkenswerth , daß während Nubar Pascha verwundet

und auch sonst übel behandelt ward , der Khedive nur „ an -

gercmpelt " wurde . Das Ergebniß des Vorganges ist , daß
Nubar den Vorsitz im Ministerrathr niedergelegt hat und

daß seine Resignation angenommen wurde . Die Schrullig -

kcit , mit der der Khedive die Trennung von seinem Minister

gutgeheißen , zeigt , daß sie ihm angenehm war . Nichts im

Charakter des Vicekönigs widerspricht der Annahme , daß er

zu Stande gebracht hat , was er so willig gutgeheißen . Er

hat olle Schlauheit emes Orientalen für die Jntrigue und
all seine Kurzsichtigkeit betreffs entfernterer Folgen . Der

Khedive soll ein Ministerium nach eigener Wahl ernennen
wollen und Cherif Pascha , rin Türke der alten Schule ,
wird als sein künftiger Premier erwähnt . Der Vicekönig

soll erklärt haben , daß er nicht die Ruhe der arabischen Be¬

völkerung verbürgen kann , wenn Nubar im Amte bleibt .

Augenscheinlich sucht er einen Borwand , um sich von der

Vormundschaft der europäischen Mächte freizumachen . Das

Ergebniß w >rd wahrscheinlich ein ganz verschiedenes von dem
erwarteten sein . Man wird sich fragen , ob die Ruhe Egyp¬
tens bewahrt und sein Gedeihen befördert werden kann , so

lange der gegenwärtige Vicekönig den Thron inne hat . Er

hat lange genug die europäische Geduld mißbraucht .
Auch- bip „ Times " sagt dem Khedive nichts Gutes voraus ,

sollte Mr . Wilson und Mr . de Blignisres gleichfalls zum
Rücktritte geuöthigt sein . „ Sollte das geschehen," meint das
leitende Blatt , „so würde Egypten wieder unter die Herr ,

schüft des Khedive fallen , des Mannes , dessen sinnlose Ver¬

schwendung sein Land an dm Rand des Bankerotts brachte .
Dos Ergebniß eines erfolgreichen Staatsstreiches würde ein

solches sein, wie es weder Frankreich noch England mit

Gleichgiltigkeit anjehen könnten . "

Dem letzteren Blatt geht von einem „ Augenzeugen " fol¬
gende Schilderung des Krawalles zu : „ Nach einem ge¬
wöhnlichen Mjnisterrathe wurden Nubar und Wilson beim

Abführen von einer großen Menge bewaffneter Offiziere zu¬
rückgehalten , die, etwa 400 an der Zahl , die Bezahlung

ihrer rückständigen Gagen verlangten . Beide wurdet , gröb¬
lich insultirt und der Kutscher verwundet . Die Menge drang
in den Hof und selbst in die Privatgrmächcr der Minister .

„Die Pkjsage ward schließlich freigemacht , aber die Menge
außerhalb verhinderte das Fortfahreu . Der Khedive kam

schließlich nur einer Handvoll Soldaten an . Die Menge be¬

jubelte ihn und rief : „ Geh zurück , wir müssen Geld von

^ Fe« Hlücke eis 'Ufavd.
Xcran von E . Braddoni

(Fortsetzung au « dem Hauptblatt Nr . 45 .)

Dieser Brief erfreut Lditha 's Herz , denn er gibt ihr die Gewiß -

heit , daß ihr traute « Heim Hermann theucr gewesen und dessen Uebcr .

weste ihm heilig sind . Sie schreibt ihm eine von Dank erfüllte Ant¬

wort . LS ist mehr al« freundlich von ihm . inmitten seiner Sorgen

ihrer Neigungen und Liebhabereien gedacht za haben . Sie ist von

den besten Hoffnungen für die Zukunft erjüllt , schreibt sie ihm ; sie

sagt ihm aber kein Wort von Ruth '« Freigebigkeit oder von dem

neuen Heim . Sie schließt mit der Frage , wie bald er wohl nach der

Abtei kommen kann , fügt ober mit zärtlicher Selbstverläugnung hin -

zu , er möge sich nur genügende Zeit nehmen , um seine Angelegen¬

heiten zu ordnen , und jene « Stück zu beenden , von dem er ihr ge-

schrieben , und solle sich j - , icht durch zu rasche « Arbeiten qrmüden .

Die Wahrheit aber , welche dieser Vorschrift zärtlicher Gattenliebe

zu Grunde liegt , ist , daß Ediths , so sehr sie sich auch nach baldiger

Wiedervereinigung sehut , Wichtige « zu thun hat . ehe jene Stunde

schlägt . Wie cm Paar Verschwörer bespreche « Ruth und sie ihre

Pläne oud gehen so ernst und geheimuißvoll zu Wege , al « pflögen sie

den schwärzesten Berrath .

Hermann arbeitet mit unermüdlicher Kraft weiter . Er beendet sein

Stück — ein Lustspiel von der Sardou ' schen Schule mit einer Ader

starken einheimischen Juteresse » — und beendet e« zu seiner Zufrie -

Venheit . In derartigen verzweifelten Krise « de « Leben « scheint der

Mensch mit wehr al « normaler Kraft beseelt zu arbeiten ; r « liegt ia

seiner THStigkcit eine von der unabweisbaren Nothwendigkeit erzeugte

Kraft und Frische . Er bietet da« Stück einem West - Lnd -Theater -

Direktor an un » sein Anerbieten wird mit Entzücken angenommen .

Die erste Schauspielerin ist »an dem Gedanken berauscht , eine ur¬

sprünglich für Mr ». Brandreth g schriebene Rolle zu geben . Hermann

hat offen bekannt , diese« Stück für da« Frivvlitö - Thcater begonnen ,

seit » Sinn jedech später geändert zu haben .

. Verwuthlich irgend eine Mißhelligkeil wegen de« Honorar « " , weint

Direktor .
„ Nein ; ich habe nie Ursache gehabt , über Mr « . Brandreth '- Frei -

den Ministern haben ." Er drang dennoch durch und redete
die Menge an . Später ward dieselbe durch Soldaten zer¬
streut . "

Aus Schottland wird anhaltendes Schneewettev
gemeldet . Dazu ist starke Kälte gekommen und die Räu¬

mung der verschneiten Eisenbahnen stößt auf größte Schwie¬
rigkeiten . Die See ist ruhiger geworden . Fest steht , daß
mit der am Montag Abend an der Küste von Aberdeenshire
gestrandeten Bark „ Mary Cook " ( aus Montrose ) vierzehn
Menschen umgekommen sind , nämlich der Kapitän , sein Weib ,
sein Bruder , zwei Schiffsjungen (Alle aus Montrose ) und
neun zur Mannschaft gehörende Ausländer .

Im britischen Reiche erscheinen jetzt 1763 Zeitungen ,
nämlich in London 339 , in den englischen Provinzen 1027 ,
in Wales 61 , in Schottland 174 , in Irland 141 und auf
den Inseln 21 . Von jenen Zeitungen sind täglich erschei¬
nende : 107 in England , 3 in Wales , 21 in Schottland ,
15 in Irland und 2 auf den Inseln .

Badische Chronik .

Heidelberg , 20 . Febr . Aas Veranlassung des Volksbildungs -

Verein « sprach gestern Hr . Professor vr . Stengel in der Harmonie
dahier in längerem , überaus klaren und lehrreichen Vortrage über die

qualitative und quantitative Beschaffenheit der Milch und der au « ihr

erzeugten Nahrungsmittel , sowie über die Folgerungen , welche au «

der gewonnenen Einsicht in jene Eigesschasten für die Behandlungr¬
und Gebranchrweise der Milch zu ziehen find . Milch ist — so führte
Redner au « — kein Blutexsadat , sondern eine Drüsensubstanz , die Waffe
der durch den steten Stoffwechsel verbrauchten Epithelzellen , und wird

normal zunächst nur nach der Geburt erzeugt ; rückfichtlich der sie bilden -

den Stoffe ist die Milch der verschiedenen Säugeihiere völlig gleich, ver¬

schieden nur betr . der Zusammensetzung jener Stoffe , betr . der Farbe ,
de« Gernche «. Die Undurchsichtigkeit der weiß -bläulichen Flüssigkeit
bedingen die in ihr suipendirten Butterkügelchen , von denen die größe¬
ren nach oben ansßeigen , während die kleineren durch ihr größere «

spezifisches Gewicht daran gehindert werden ; folgerichtig ergibt sich

hieran « der große Qualitätsunterschied zwischen der zuerst und der

zuletzt demselben Euter entströmenden Milch : Der Fettgehrlt beider

kann sich sogar wie 1 : 6 Proz . stellen . Bon jedem unangenehmen
Beigeschmack die Milch frei zu halten ist nicht immer möglich : gehen
doch nicht nur die in den Fatterpslanzen (z. B , den Rüben ) enthalte¬
nen ätherischen Oele in die Milch über , sondern e« können zumal
durch dje Milch kranker Thiere schädliche JusektisnSstoffe , z B . von

Jod - , Quecksilbersalben rc. herrühreod , ia den menschlichen Organismus
übertragen werben . D :r Prozeß de « Gerinnen « der Milch — der be¬

sonder « bei der feineren Käsesabrikation künstlich durch den s. g . Lab¬

sast herbeigesührt wird — ersolgt durch Ueberhandnehmen der Säure
in der Milch ; aufgehalten kann derselbe werden durch Zugießen von
Salmiak . Die Verwandlung de « Rahme « in Butter ersolgt lediglich
ans mechanischem Wege , indem durch da« Schlagen die de « Fettstoff
umschließenden Eiweirhüllen zum Platzen gebracht werden : sobald
letztere ia Fänlniß übergehen , rusen fie den « «angenehmen Beigeschmack
der Butter hervor ; nur starke« Salzen hemmt den Fäulnißprozeß .
Die Käsebereitung ist bekannt ; die größere oder geringere Qualität
de« Käse« hängt ob von der Beschaffenheit de « Labsaste «, von der Höhe
der Temperatur , in welcher die Milch durch diesen Saft künstlich zum
Gerinnen gebracht wird , endlich von dem Grade der Pressung . Betr .
der quantitativen Zusammensetzung iß zu bemerken , baß die Kuhmilch
unter 10M Theilen Milch 80 Thüle Fetlsnbstanz mehr aufza -

weisen hat , al « die Frauenmilch , an Zuckergehalt aber dieser beden -

gcbigkeit zn klagen, " antwortet Hermann ; „ und ich werde ganz zu¬
frieden sein , wenn Sie mir dieselbe bewilligen wie fie . Ich dachte
nur , al« da« Stück sich der Vollendung nahte , daß die Rolle — nun ,
daß fie kaum für Mr « . Brandreth paffen werde . Indessen sollten
Sie doch lieber da« Stück lesen und sich überzeugen , ob Sie e« wirk¬

lich aufsührea möchten ."

„Die « dürste wohl unnöthig sein, " erwidert der Direktor . „ Ich
bin überzeugt , daß er gehen wird , wenn e« nur so g» r ist wie „ Kis¬
met " — "

. Ich glaube die Hoffnung aussprechrn zn dürfen , daß e« „KiSmet "

übertreffen wird ."

Der Direktor lieSt und ist entzückt . Sprühender Witz und Sorg¬
losigkeit find die vorherrschenden Eigenschaften de« Stücke « , doch ist
« irgend « etwa « Unpassende « . zu finden . ES schildert die neuesten
Thorheiten der modernen Gesellschaft ; e« greift dem HSnLlichen Leben
mitten in da« Herz und zeigt die pathetische Seite der Charaktere ,
welche anscheinend nur ganz urkomisch find .

Und so versammelt sich an einem trüben Margen Anfang « No¬
vember die Schauspieler -Truppe jene « berühmten Schauspiel -Hause «

Pall -Mall , um Hermann '« Stück vorlesen zn hören . Ec ist vielleicht
etwa « ängstlicher al « da« letzte oder vorletzte Mal im Frivolitv -

Theater ; denn jener starke Fel «, sein Srlbstdewußlsein , ist erschüttert ,
we « n auch nicht ganz gestürzt worden . ES zittert ans seiner Gcnnd -

läge wie der berühmte Logan -Frl » an der wildromantischen Küste
L - rnwall 'S ; die Grundlage ist aber trctzdem fest genug . Hermann
fühlt , daß der Erfolg nöthiger für ihn ist, al« je zuvor . Er beginnt
eine neue Laufbahn . Er mutz Neichthum erwerben , — sich einen

neuen Namen schaffen. Er hat ernst und angestrengt an diesem letz -

ten Stück gearbeitet , mit dem festen Willen , sein Möglichstes zu thun .
Er weiß , er muß entweder ein kolvffater Erfolg oder ein erstaunlicher
Mißerfolg sein . Diesmal gibt -« kein „ snceäs ll' estiwe " . Und ob -

wohl er au Myra Brandreih , al « Frau , mit einem Schauder de«

Aoschen« denkt, jo denkt er doch mit einem Anflug de« Bedauerns an

Mr «. Brandreth , die Schauspielerin . ES gibt Niemand , der ihr

gleich käme . Sie besitzt eine Feinheit , eine Fähigkeit , de« Verfassers
Gedanken nnd Absichten zn ersoffen und bis in die kleinste Einzeln -

heit auüzasühre », eine Fähigkeit , der Sprache des Autor « Macht und

ten » uachsteht . Der hieran « zn ziehende Schluß dürfte wohl klar sein .
Nicht übersehen darf man die OnMtSirschwankungen , welche nicht
nur bei Kühen verschiedener Raffen , sondern auch innerhalb einer
Raffe , ja bei der einzelnen « uh stattfinden : Wechsel im Futter , Be -
schiechtSlrieb , Gebären . Verlast de» Kalbe« insluiren sofort und in
hohem Grade die Beschaffenheit der Milch . E « ist daher rathsaw , die
zur Ernährung der Säuglinge bestimmte Milch nicht von einer Sah
za nehmen , sondern jene an » einem Hause zu beziehen , in welchem
di - Milch von einer größeren Anzahl gesunder und wohl ernährter
Küh « durcheinander gemischt wird .

2j . Schwetzingen , 20 . Febr . Di - Bestimmungen de« Wasser -
gesetze« vom 25 . August 1872 , dnrch welche die B - itragspflicht der
Gemeinden zum Flntzban - Aufwaud - n den im Si - aiS - Flußboa -Ver »
band befindlichen Gewässern geregelt wurde , find , wie au » Baden ge-
schrieben wird , im Jahr 1877 erstmal » zur Anwendung gekommen .
Die Anforderungen der großh . Flußbau -Verwallung hatten Seiten «
verschiedener G meinden Beschwerden im Gefolge , welche vor der
hohen Verwaltungsbehörde ihre Begleichung nicht fanden und deßha ' b
im Wege der verwaltungSgerichllichen Klage der Entscheidung de« Vrr »
wallunzSgerichtShvse » unterstellt wurden . Hieraus bezügliche Erkennt -
niffe de« großh . VerwoltungSgerichlShofe « fanden n . A . in Sachen der
Gemeinden Schwetzingen und Hockenheim gegen den großh . Fi «ka»,
vertreten durch die großh . Wasser - und Straßenbau -Jnspekiioa , statt
und e« wurde in beiden Fällen zn Gunsten de« beklagten Fiskn « ent -
schieden . Da es sich « an in hiesiger Gemeinde um die Ausbringung
der Mittel zur Bestreitung der Flnßban -Kosten im Betrage von 8380
Mark , sowie um die Eindeichung der Brühler , Edinger und Schwetzinger
Wiesen und Herstellung einet Wieseuwäfferung , insbesondere um die
U -bernahme des gesetzlichen Allheit - an den auf830,000M . veranschlagten
Herstellungrkosten handelt , so find die Mitglieder des BürgerauSschuffe «
zur B -rathulig und Beschlußfassung darüber aus kommenden Freitag
eingeladen . — Ans den gleichen Tag ist die Schlußorrhandlung über die
Eröffnung und Anerkennung de » V -rmeffnngrwerke » der Kataster »-»
Messung der Gemarkung Schwetzingen anbrraumt . — Schlußverhaod -

lung über die Feldbereiuignng in der Gemeinde Esingen wird Don¬
nerstag , den 6. März vorgenommen werden . — Die letzte londwirih -

schafiliche Besprechung zn Ketsch hatte sich zwar keiner starken Becher -

ligung von Bezirksangehörigen aus Schwetzingen . Brühl u . a . Orten ,
jedoch einer um so größeren Bisheiligung der Landwirthe au « Ketsch
selbst zu erfreuen . Au « letzterem Orte traten acht neue Mitglieder
dem Vereine bei . Die auf der Tagesordnung stehende RechnungSab -

hör ergab einen BerwögenSstand von 1043 M . 80 Ps . Derselbe be¬
stand in einem Kaffenvorrathe von 242 M . 57 Pf ., einer Anlage von
630 M . 63 Pf . ans der Sparkaff - und 170 M . 60 Pf . Inventar ,

stücken . Der ebenfalls aus der Tage - ordnung stehende Bortraz de»
Hr » . Reallehrer Geilsdörfer behandelte in eingehender Weise die Ka »
toffelkronkhei ».

^ Vom Bodensee , 80 . F -br . Im ganzen Amtsbezirk
Ueberliugen mit 25,715 Einwohnern belief sich im Jahr 1878
die Zahl der Geborenen ans 1016 (---- 3,95 Proz .) , wobei 29 Todt -
geborene mit inbegriffen find . - di« Zahl der Gestorbenen dagegen
ans 845 ( --- 3,28 Proz .) . Unter den Gestorbenen find 301 im ersten
Lebensjahre gestorben ( -- ° 35 62 Proz .) . In der Stadt Ueberlinge »
(mit 3864 Einwohnern ) betrog die Zahl der Todesfälle im abgetan -
feoen Jahre 135 . Bon diesen starben an Lungenschwindsucht 12
( - -- 8,88 Proz ) , während in Konstanz unter 298 Todesfällen 24 ( - --
8,05 Proz .) Schwindsüchtige sich befanden . — In der westliche » ,
größer « Hälfte de» Amtsbezirk - Ueberliugen ( mit 32 Ortschaften und
14,639 Einwahnern ) kamen im Jahr 1878 zusammen 493 Sterb -

sälle vor .

Liefe zu verleihen , die iha einer Offenbarung gleich in Staunen
setzen , — ihn , den Schöpfer und Erfinder , s , daß er sich eft ver -
wundert fragt : „Habe ich die« beabsichtigt ? Wußte ich , welchen
großen Eff kt ich erzielen würde , al« ich die« schrieb ? "

Im Vergleich zu jedem andern erscheint Myra 'r Spiel wie Ein -

gebuug . Miß Dclavigne , die erste Schauspielerin am Pall - Mall -
Thealer , besitzt Kraft und künstlerischen Instinkt , angenehme Züge ,
eine schöne , tiefe Stimme , voll , « eich und rund , dunkle Augen mit

! einem sonnigen Lächeln darin , — und e« gibt so wenig Augen , die

. lächeln , - - fie besitzt aber Myra 'r elektrische Intensität nicht , jene
Blicke , die zu versengen scheinen, jene durchdringenden Töne , die

plötzlich za Thränen rühren , noch ehe fie Zeit haben , sich ihrer
Schwäche zn schämen .

Hermann blickt verstohlen ans den Krei« fremder Gesichter , ehe er

anjängr zn lesen . Graste Theilnahme iß er vorherrschende AuS -
druck ; auf einigen Gefichlern erblickt man aber ein -n säuern Blick ,
rin Anflag der Unzufriedenheit im Voraus , wie um zn sagen : „ Ich
weiß , daß meine Rolle nicht« werlh ist."

Er lieSt — li -cr , wie er Ediths im ersten Jahre ihr - r Ehe vorzn -

lesen pflegte, - er lieSt auch gut , rrotzdem er Sngstiiq und aufgeregt
ist. Miß Dclavigne hört auswerksam zu ; Mr . M ' Lllister , der Ko¬
miker , grinSt dann und wann znßimmend ; Mr . Vickery, der Vertreter
ernster Väter , murmelt mitunter : „ Gnr , sehr gut !"

Keine Pointe verfehlt ihre Wirkung . Ja , Hermann fühlt , daß sein
Stück wenigsten » soweit sicher ist . Noch nie ist ^ so ängstlich be-

sorgt gewesen . A !« der letzte Akt zu Ende ist, wischt er sich die

feuchte Snru , und er ist ihm za Mathe , als wäre er der gr Ae An -

länger und al « Hobe er eben seinen ersten theattaliich -n V . ,ach vor -

grlesiN .
Nnn diese Sache erledigt ist, sieht er sich ft -a. « ach Lochwilhiau zu

^ gehen , und er verliert keine Stunde .
De « Einsetzen jener drei Ta . e in Ostende h .t ihn kesser al » ihre

zwei J -ch : e ruhigen , ehrlichen Glücke» erkennen lassen , wie sehr er
seine Gattin liebt , wie nothwendig ihre L>cbe und Treue za seinem

i Glücke sind . Ec hat fie vcrlorm gewähnt nnd hat ihren Werlh an
> Le: Lccrc seine« Leben« ohne sie erkannt .
! (Fortf -chang folgt .)
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Kejt : .
HaadelSbe ichte.

B er l in , 21 . Frbr . Getreidemorkr. ( Schkußbericht .) Weiz-n per
April-Mai 17650 , s - r Mai -Jmii 179.50 , ver Juat -Juli 183 . — .
Roqqen Per Febr . 121 .50 . ve : Mril -Ru 12150 rer Mai -Juni
121 .50 . Rüböl i " > 58 .25, p - r Febr . 58 .— , pcr April -Mai 58 — ,
per Mai - Znni 55.25. Spie !md > 51.75 per Febr . -März 51.40,
q« - April - Msi 52.40 , ser Mai -Jur . : 52.60. Hafer per April -Mai
114 .50, per Mai - Juni 116.50 Schnee und Regen.

Küln , 21 . Febr . ( Schlukbericht. ) Weizen — , in« , hiesiger 19. — /
i kremte: IS . — , »er März 18 .50 , »er Mai 1850 Roggen

hi»st>rer 14 50 . per März 12.— , per Mai 12 .40 . Hafer
effektiv - 2 50 per Mac ; 12 .60 Rüböl loco 81 — , per Mai 30.80.
per Oklbr. 81 .50

Bremen . 21 . F - r.r Petroleum . Schlußbericht. ! Standard white
Io -> 9.20 , pce März 9.15, per April 9 .25 . per Mai 9 .25 . per

, Lng .-Dezbr . 10. 15. Ruhig . — Wochenablieferungrn 18 . 102 Barrels ,
i Amerikanisches Schweineschmalz (Wiloox) 37' , Pf .

fPar iS , 21 . Febr . RSbSl per Februar 83 .75, per März - April
> 81.25 per Mai - Äugnst 85.—, per Sept .-Dez . 8SL0 . — Spiritusper Februar 55.50 , per Mai - August 56 . — — ,-iucker weißer , diüp .Nr . s sec Februar 61. — . per Mai - August 62 .2 >. Meh! 8 Mar -

k-n . - er Februar 59 75 per März - April 60 .75, Per Mai -Juni 61 .—,per Mai -August 61 .25 . Weizen per Februar 27 .50 , per Mrrz -
April 27 .75 , ver Mai - Juni 28 . — . per Mai - Aagust 28. — . Roggenper Februar 17.— . p- c März -April 17 50 , Per Mai -Juni 17.75,per Mai -Aagust 17.75.

Amsterdam , 21. Febr . Weizen auf Termine höher , per März262 , per Mai . Roggen loeo behauptet, »ns Termine fest, perMärz 145 , per Mai 150 . Rüböl loco 365, , per Mai 35*/. . per
Herbst (1879 ) 36*/, . RapS loco — , per Frühjahr — , per Herbst1879 . 380.

Antwerpen , 2l . Febr . Pctroleummarkt . Schlußbericht. Zrim-
wung Baisse RasstnirtcS Type weiß, disponibel 23 ' /. b., 23 ' /, B .

Rrw - 'Iork , 20. Febr . (Schlußkarse.) Petroleum in Rew-Aork

9*/, , dto. in Philadelphia S*/, . Mehl 3 .95 , Mai» (old ' mixed ) 47,rochec Winters -izen 1,14 , Kaffee , R «r go- d fair 14*/, . Havanna -
Zocker 6"/, , Gerreidesracht5, Schmalz Marke Wlcax 7*/, . Speck 5*/, .

Bimmwoll -Zuluhr 19000 B, A» »suhr nach Großbritannien 100M B ,dlo . nach d m Lonnrient 60M B — Erie -Eisenbahn 26 ' /, .

Witternngsstrobachtusge «
der meteorologischen Station Sarlsrahe.

« _ Thermo- Feuch-
merer ' «»teitii,

Februar ' 0 . Pr°c.
21 Mttgs. r llhr! 732 .3 -s- 5.0 81

» Nacht« 9 !I-r ! 731 .6 -s- 4.3 75
22 . Mrx«. ruht ! 735 .2 - j- 1.8 82

Wind . . Himmel« ! Bemerkung .

!. ! bedeckt / Regen.
! . veränderlich,
w. b?w. „

Verc-ntwörtlicher Redakteur
Heinrich Voll in Karlsruhe .

L r » i » lLkUir1 ttisr FKrrii » .
^ Hotel ^

Nachdem die Unierzeichneten sich znm Fonbetrieb des altbrkannten und re -
nommirten Hotel du Nord vom 15. Februar an vereinigt haben , beehren sich
diestlben daS ent das Comfortabelste elogerichtete Hotel dem verehrten Publikum ,
besonders den Herren Geschästsreisendeu, besten» zu empsedieir. Zimmer gcb- l,
wir schon von M . 1 . 50 an . Bongis vlld Service wird nicht berechnet.

Mit de « Hotel wird vom 1. März an eine Cafe - nnd Bicr -Restanration
rn -'t vorzüglicher Küche und den besten Bieren verbunden sein.
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empfiehlt sich , ! o der Gastbof zur Post hier eingegangen ist , dem reisenden
Publikum aut » beste mit cam vrtablcr Einrichtung :

20 gut k. - dlirte Zimmer
reelle gute Bedienung .

Fuhrwerkrcisende mache insbesondere aus meine neuerbante
gut eingerichtete Stallungen ansmerksam . Ein- oder Zweispänner
halte stets uorriithig.
F .177 4. ILii L»LLL «I 8 iKeri 8 t , Hotelbesitzer.

Lliocolsllen
niui LZLS08

üvr Lsiserl . n. Länixj. Ilok-
Ldveolkiäe - k'nbi 'ikstnten : ,

kedr . ülolliiereli
üoflj .' ploms ,

! 3 goilionü , süiivrn « UNli"
bronosns Äscisülsn .

kreeNs ^ usLmmsnLfoIjung
'

lier k? ok/ ' vüueis .
svllenllvto MSL >1L0i8vtlS

kUnrieiiiun ^ sn .
Lsrsnlirt rsino ünsIitSI

bei mässigön prvisan .
Pirmsn -jestiläer KLvnLsicdnsn

siis Oonärtorsisn , Oviomai- . n.velleutsss -sauren - kssokilkto
sovis Lpolchsireu , vvlobs

Stoliveroksoks fudriksto
klldrsn.

«I . lll <d88 »>
Hawbnrq , kl. Fleet 4S ,

verleidet

i » s
pr . IM Stück ron 6 bir Nt

Hamburger Rauchfleisch , Süd
fruchte , Teiicirrcflr « und Colo

aialwaaren jrdcr An ,
'

ff . Tace ' s , sowie
echte Hamburger u. Havanna -

Cigarren,
pr . M -2« v. 40 b >k 200gkgenÄoch -
uach

'
rratzmc oder vorhni ^ Eins - utung

teS Betrages
»1. 8 . Bvttcr , Geflügel. Obst,' artoffel « kaufe in j d m belic-

bixcn O-uautum , auch Überuch
me cd . CoUtMiisions Brrk uf.

D .978 . 5 . D . O.

> I 'sluster I
D r - oxoviirisoxiDL s

PLULKINK/iX
von 8 . in UMmorieit ,
voxsu Miner Oüls unä IVirLsum -
ksir uüseitix : von äen Lsrrtsn sm -
xfoblen , ist stets vorrütkig in Ori -
Alllultlusoiivn L 1
lOerssIbo eisenüs .Itig 1 . 40A

in Lerr -rF »-« ?-« >-e! <7« »-r
M « ksere ;Z«er - ,

» bei fV» »- '
B .811 9.

! Bürgerliche Rechtspflege .
/ Oeffklttlichr Aufforderungen,
j H . 458 . Nr . 5510 . Bruchsal .
! Bas Antrag des Franz Lang von hier
! werd-n alle Diejenigen , welche an den
untrnbeznch arten Grundstücken in den
Grurd - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissan-
sche Ansprüchehaben, oder zn haben glauben,
ansgtssrderi , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu mach -n , andersallS st- den
neuen Erwerbern gegenüber für erlös chm
erklärt werden.

Verzeichniß der Grundstücke :
2 Birrie ! Ack-r im Herrenbühl neben

Michael Bclz und Michael Metzger.
3 Viertel 15 Ruthen Acker im GlöckclS-

berg neben Peter Buchmüller und Brücken-
kaplaaci

1 Viertrl 20 Ruthen Acker in der Mulden
neben Anton Schwarz und Weg.

2 Viertel 18 Ruthen Acker im GlöckelS -
berg neben Mathias Weckner und Johann
Müller .

1 Viertel 26 ' , Rnihen Weinberg im
Boden, neben Anlon Will nnd Michael
Heinzmann Wittwe.

Gemarkung Bruchsal.
Bruchsal , den 14. Februar 1879.

Grsßh - bad . Amtsgericht.
Schätz .

H .456 . Nr . 5593. Bruchsal . Aas
Antrag deS Christoph Heger von Wiesen-
thal werden alle Diejenigen , welche au den
unter bezeichnet «,! Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dinglich : Rechte,
lchenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, ans-
geford .-rt . solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neaeu Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.
Verzeichniß der Grundstücke auf Bruchsaler

Gemarkung :
2 Vierte ! alte» Maaß Wiesen — 16

Ar 1 fM -t -r m d
2 Vrenel dto. — 16 °tr 1 füMeterii: den Kellerwicsen und
1 Bicrtel 30 Ruthen altes Maaß

Wiesen im Bogelgcsaug.
Bruchsal , Len 14. Februar 1879.

Grsßh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

H.454 . Nr .1926 . Wolfach . SaleS
Huber , Taglöhner , und dessen Ehesrau,Jcscsa , ged. Schorn von Schenkeuzell,
besitzen aas der Gematkauz Ichrukenzell
folgende Liegenschaften :

I . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller
und Stallung vnter einem Dach, aufder Gemeinde- Allmendstehend , neben
Johann Jehle Wittwe , Magdalena,g,b . G ?bert, und dem Allmendgut;2. cin besonders stehender Backofen , eben -
soll» auf der Gemeinde > Allmend
stehend und überall au die Gern inde- .
Allmend grenzend.

Wegen mangelnder Erwerbs urkunde ver-
wrigerr das Gewährgericht d -n Eintrag in 'S
Grundbuch und die Gewähr .

Au> Antrag der Sale » Huber Lh.-leulc
von Sch -ukeuzell werden nun alle Diejeni¬
gen welche an obigen Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fidrikomunssari-
sch - Ansprüchehaben, oder zu gaben glauben,aufgesoidert, solche

binnen vier Wochen ,
geltend zu machen, widriger,salls sie den

AufforderungSklägeru gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Wolsach , den 17. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . K o h l u n d .
Gaokkll .

H.467. Nr . 2967 . TauberbischosS -
heim . Gegen Lanbwirth Jakob Hippler
von Königheim haben wir Gant erkannt,und e» wird nunmehr zum RichtigstelluagS-
nild Vorzug - verfahren Lagfohrt aaberaumt
ans

Montag den 10 . März ,
früh 9 Uhr .

Ls werden alle Diejenigen , welche ou»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen, ansgessr-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidoug de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpfansSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegea , «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrelrn .

In »«Belbe» Togfohrr wird :m Msffe»
Pfleger und «in Älüu -higermCsSnß eruawat ,und ein Borg - oder Nachlsßvergleich ver¬
sucht werben , und e» werden in Bezug auf
Borgverzleiche und Lrnrnnnng des Mafse-
»irrgerL und GläubigerauSschuffeS bi Nicht-
ersLeinendrn als der Mehrhrii de- Erschte-
aeurn berrrereud angrseh-k werd -v

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jeuer Lagsabrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eivhäudigungcu zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersüguugen and Erkeuntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen» sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr de»
Berichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wvhnenden Glaubt -
gern, deren AusenthaltSoxt bekannt ist, durch
die Post zogesendetwürden .

TaubckbischosSheiai, den 17. Febr . 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S l s a e r .
H.444 . Nr . 2952 . Donaueschingen .

Präklusiv - Bescheid
Die Gant de! Ferdinand

Wetzel von Aase « betr.
I . Werden alle Diejenigen , welche bi-

zur heutige» SchuldenliquidalionS - Tagsahrt
ihre Ansprüche an die Gantwaffe nicht an¬
gemeldethaben, von derselben ansgeschloffen.II . Wird mit Bezug auf ß 1060 P .O .

erkannt :
Die Ehefrau de» GantmanuS ,

Franziska , geb. Schund , sei ber. ch -
« gl ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusoadern , unterVerfällung
der Gautmaffe in die Koste ».

B . R . W .
Donourschingen , den 11 Februar 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Zepf -

Lutz .
H.436 . Nr . 2160 . Ettlingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gani deS Schreiner -

Adam Seidelmann von Ett -
lingen betreffend.

Alle diejenigen 'Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Dog-
fahrt nicht angcmeldct haben , werden hier-mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ettlingen , den 15. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ri bst ein .
H .5M . Nr . 2002 . Achern . Die Gant

gegen das Vermögen des Josef Ernst von
Lappelrodeck wurde durch Erkenntniß vom
17. d . M , Nr . 2002 , aufgehoben. Achern,den 17. gevruar 1879 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Or . Roller . Bopprö .

VerwSgenSabsonderungcu.
H 471 . RNr 2050 , Konstanz .

Die Eh fran deS Josef Rauch , Friederike,
geb. Detleuwaier von Brunnhausen ,
z. Zt . rii Laupach, hat gegen ihren Ehe¬
mann eine VcrmögeasabsondecuugSklage
erhobt« . Zar mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf

Donnerstag den 17 April ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt , « as zur Kenutuißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht wird ,
Konstanz, den 13. Februar 1879 ,

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,Civilkamme» II ,
Rieder .

Weißenhorn .
H,321 . Nr . 1584 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Asfistrnlcn bei der Badischen
Allgemeinen BersorgungSonstalt Emil
Flach , Fcai .ziSka, geb . Taylor , dahier, hat ^
gegen ihren Ehemaan Klage auf Vrrmö - '
gcuSabsoadccuna erhoben, zu deren Ver¬
handlung Tagsahrt in die am

Montag dem 24. März 1879,
Vormittags 8' /z Uhr ,

stmtsir-.dente öffentliche Gerichtssitzung im
Saale der Tivükammcr dahier .( ueueS Ju -

fiizgebäude) anberaumt wird. Dies wird
zur Krnntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 19 - Februar 1879.
Großh ) bad Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer I .
W i e l a n d t ,

W. Köhler-
H .528. Nc. 1709 . Mannheim . Die

Ehefrau d-S Georg Hermann Treiber ,Eva Katharina , geb . Treiber , von Plauk -
ftadt , hat gegen ihren Ehemann Klage aus
BermögenSadsonderung erhoben , nnd ist
Tagsahrt zur Verhandlung hierüber auf
Donnerstag den 3 . April d. I . ,Vorm . 9 Uhr .

anberaumt ; war hiermit zur Senntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , dea 15. Februar 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Eivilkammer.
K. v. Stoesser .

Mechler .
iAüASMMvgerz .

H . 452 . Nr . 3944 . Engen .
Beschluß .

Bierbrauer Fridolin Mayer von Psgff-
wiesen , zur Zeit in Hilzingen , wurde durchdas diesseitige Urth- i ! vom 28. Jannor ,Rr . 2855 , im Sinne der L,R,S . 499 ver¬
beistandet nnd Kranzwirth Benedikt Nau¬
mann in Hilzingen als dessen Beistandernannt

Engen , den 14 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
H 464 . Nr . 2821 . D u r l a ch,

Beschluß .
Der ledige Bäcker Friedrich Mößner

von Grötzingen wurde durch diesseitige » Er -
kenntniß vom 81 . v. M . , Nr . 21M , mit
Wirkung vom 25 März d. IS . an — dem
Tage der Eintritts in die Volljährigkeit de»
Mößner — im Sinne des L.R .S . 513 »er-
bristsndet u. wurde unterm Heurigen Jakob
Hofmann , Landwirth von Grötzingen , alS
Beistand für denselbenausgestellt.

Dnrlach , den 13. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
H499 . Nr . 1373 Waldkirch . Die

Entmündigung deS Jakob Wehrle von
AltstmonSwald, hier Bitte desselben um
Wiederaafhebung seinerVerbeiständung betr.
Erkenntniß . Die durch dieffeitiger
Erkenntnis vom 2. Juli 1868, Nr . 4693,
gegen Jakob Wedrle von AltstmonSwald
erkannte B «istandschast wird wieder aufge-
hoben .

Waldkirch, den 14. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S - e r i.
Zwangsversteigerungen .

H.51L . Ewmeadiugen .
^ Gläubiger - Auf¬

forderung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

da - sich ergebend« höchste Angebot, auch
wenn solche» unter dem hier beigesetzten
Sch- tzmigSwerthr bleiben sollte.
Beschreibung der Liegenschaften ^

1. Werth .
M.Ein dreistöckiges Wohnhaus mit

»»gebauter Gerbern» rkstätte und
dem über der Straße gelegenen
Hosraum , dahier in der Braben -
gaffe gelegen , neben Bach, Drechs¬
ler Anton Maier u . d Josef Maier
Wittwe . . 5,500

2.
Ein Oekovomiegebäud« gegen¬

über dem obenbcschriebenenWohn-
tzaose mit dem zur Einfahrt erfor¬
derlichen Hosraum , neben Apothe¬
ker Firmer , Wittwe Anton Bösch
und Leopold GySler Wittwe , vor¬
ne» die Grabengaffe . 3,5M

3.
9 Ar Reben am Schloßberg,

Burghalden , Gerraikuoz Stanken ,
neb -a Michael Vorgrimmler und
Michael Müller Wiltwe . . . . 1,SM

4.
4 .50 Ar Krautgarten nnd Reben

in den Lindengärte» , Gemarkung
Staufen , neben Ernst Wittmater ,
Michael Gntmann und Gärtner
Martin Rimmele . 1,SM

5.
13.50 Ar Matten iw Sahlenbach ,

Gemarkung Gronerv , neben Josef
Hirt in Staufen und Minen »
Pseffcrle in UnrerMüvperihai . . 680

6.
13,50 Ar Mstlen allda, neben

Joses Hirt in Staufen und Hein¬
rich Schneider in Grüner « . . . 520

Ganzer Worthanschlag 12,450
Hiervon wird ker seit der ersten Liegeu -

schsiten - Berste gerung an unbekannten Or¬
te» sich anshal ende Pfandgläubigrr Martin
Karrer , Mechaniker aa » Staosea zur
Wahrnehmung seiner Interesse « aus diesem
Wege benachrichtigt.

Stansen , 19. Februar 1879.
Großh . bad. Notar

RieS .
Berm Betau utWachnsgeu .

F 314. Stein .

Holzversteigerung.
Aus diesseitigen DomLyevwalbnnge «

werden wir mit Bor giltst bis 1. November
d. I . versteigern:

1 . M i tt w v ch d e u 5. M ä r z d. I .,aus dom Diftr . Hagsberg :
1 Eichen- Stamm II . Kl . mit 1,23 Fest.Meter; 160 Ster buchene», 10 Ster eichene-

und 10 Gier gemischte » Scheitholz ; 28Ster
buchene » Prügelholz ; 48 Ster buchene»
Slvckbolz und 6225 Stück buchene Wellen ;2. Freitag den 7. März d . I .,an« dem Distr . Lrmberg :

16 Eichen - Stämme II . Kl. mit 16 Fest.Meter; 171 Ster buchenes. 116 Ster eiche-an» der Gantmaffe d-S Jakob Sütterlio '
^ z und 6 Ster gemischtes Scheiihvlz ; SEhefrau , Katharina , geR Bensch, Kon- ' Ster bvchcner Prügelholz , 44 Ster gemisch -

V1 o vi U7o ' ^ Stvckhvlz, 5250 Stück buchene, 800 ei-^
^ ^ ^ 1879, cheiic und 325 Siück gemischte Wellen ;N a ch wrtta gS 1 ll hr , ^ aus dem Diftr . Schalkenbera -°

^
' m R °thht.ur in Köndringen öffentlich 78 Ster buchenes Scheitholz «Nd

'
l225versteigert, wobei der Zuschlag eesolgr , wenn Glück buchene Wellen)der Anschlag oder mehr geboten wird : ! Zusammenkunft jeweils BvrmittaxS 10

Uhr auf dem Rathhanse in Stein .
Inzwischen werden die Woldhüter Sriter

und Fuchs in Stein diese» Holz aus Ver¬
langen vorzeizen,

Sinn , den 18. Februar 1879.
Großh . bad . Bezirksforstei.

B e i d e ck.

Eine halbe Behausung nebst
Scheuer , Stallung nnd 61 Meter
Hofraith ? in der Wehrgaffe, einers.
,Friedrich Bürklin Wittwe , anders.
Christian Schöchlin, ! sx. . . . 950 M . !

8.
74 Meter HauSgsrten allda, ne¬

ben Friedrich Bürklin Wlb ., ands. jRlk . Zitzer, lax. 80 M - !
Sa . 1030 M . !

Hievon erhält der Gläubiger F . Levin . !
ias von hier , rcsp . dessen Rechtsfolger!

/Nachricht mit der Aufforderung , einen Ge-

H531 Baden .

Oeffentliche Vorla¬
dung.

Wilhelm Hillengaß , volljähriger Kell¬
ner , zuletzt in Venedig, gebürtig in Manu -

Druck und Verlag der

lrugaß , Wittwe , zaw rnsfischen Hose hier,wilberusen.
/ Zur Ausstellung de » Erbverzeichniffe» ist
/Tagsahrt auf
i Dien st « g den Sb. Februar 1879,
> Nachmittag » 2 Uhr ,und
> Mittwoch den 26 . Februar 1879,
/ Vormittag » 8 Uhr ,
!in da» Sterbehau » anberaumt .

DsWrlhrlw HilleugaßzarZeireineudies -
seils bekannten AusevthaliSoit nicht hat, so
wird derselbe zu den festgesetzten Tagsahrteu

_ !o»d den wei' eren TheilungSverhandlungM
_ In Folge richtirlicherVer - jmir dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn

MAAr ^lAflLfügllng werden die zur Gaat - !er wederpersönlicherscheint, noch durch einenWL » M8Wmaffe der Gerber » o . Wai- /Bevollmächtigten stch vertreten läßt , dersenricht- rS Marlin Karr er van hier grhö - /Gericht- notareine » Woisenrichnr vdireinenriqca Lieaeaschastr» am / anderen geeigneten OrtSernwohuer al»Mitlwoch dem 26 . Februar 1879 , TbeilungLpflrger für ihn brstelleu wird.Nachm : ttag - Z Uhr , Baden , den 22. Februar 1879.imRE 'hrus . dahier zuEigenihum öffentlich Großh . bad . Notarvcrkrust und nun enogiltig zngeschlagey »m ! E . H a u g e r .

selben eröffnet wären , an der Verkstodi
gungSlascl de» Amtsgerichts dahier äuge
geschlagen würden.

Emmendingeu , den 17 . Februar 1879.
Großh bad. Notar .

N. S t a r ck.
H .516. Nr . 81 . Stansen .

Zweite Liegenschaften-
Verkaufsanzeige und

Benachrichtigung.

iraun ' schen Hofbuchdruckerei.
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